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Cette cueillette hivernale donne un potage agréable dont voici la recette: Aprés
avoir lavé et nettoyé les champignons, les hacher et les faire revenir dans du
beurre. Ajouter ensuite un peu de farine, du bouillon, une pointe de muscade et
du poivre. Pendand la cuisson qui dure environ 1 d’heure, débattre un jaune
d’ceuf avec un peu de créme et préparer des croiitons grillés. Quand la cuisson du
potage est terminée, verser celui-ci sur la liaison en fouettant et servir sur les
croutons.

Hygrophorus marzuolus

Dans mes promenades fantaisistes a travers les bois, 'Hygrophore de mars est le
seul champignon qui me donne envie de le découvrir systématiquement et je réve
du rateau pliant, & la maniére des instruments de I'illusioniste, qui pourrait se
mettre dans la poche. Ainsi je pourrais passer non pas au crible mais au rateau,
le coin qui me nargue. Je me souviens d’un aprés-midi ot j’en avais péniblement
trouvé trois, quand je croisai un petit bout de gamin avec un filet bien rempli.
Aux innocents les mains pleines, il était plus prés de la terre que moi ...

Ce champignon, s’il n’est pas vraiment sorti de terre, ce qui est rare a cause des
nombreux chercheurs, doit se deviner. Cette feuille morte légérement soulevée,
cette petite élévation du terrain, peuvent abriter ce comestible délicat a chair
ferme, blanche sous le chapeau convexe — étalé quand il est bien sorti de terre —
a forme inégale, charnu, épais, mat, lisse, allant du blanc au presque noir. Les
lamelles sont un peu arquées, décourrentes, épaisses, étroites. Quand on I’a trouvé,
bien caché, encore enfoui dans la terre, il n’a pas presque pas de pied. Méme apreés
sa sortie, le pied est presque toujours court, souvent courbé, oblique, d’abord
blanc, ensuite d’un joli gris, squamuleux vers le haut. Les spores sont blanches.

On le trouve dans les sapiniéres, mais j’en ai trouvé un sous de jeunes chénes
un jour que je musais et révais dans de jeunes pousses printaniéres.

(’est un champignon trés fin dont il serait dommage de masquer le gott. Aussi,
il est bien préférable de le faire cuire simplement au beurre environ 20 minutes en
modérant le feu dés que ’eau de rendue s’est évaporée. On peut en fourrer une
omelette quand on veut un plat plus profitable. GD

Friihjahrstagung in Thalwil

Einzelmitglieder, die Mitglieder der WK sowie die Mitglieder der Sektionen der

ostschweizerischen und zentralschweizerischen Vereine fiir Pilzkunde, nimlich:

Aarau Cham Minnedorf Uzwil
Appenzell Chur March : Winterthur
Baar Davos Mellingen Wohlen AG
Baden-Wettingen  Dietikon Rupperswil Wynental
Basel Glarus St.Gallen Zug
Birsfelden Horgen Sursee Ziirich
Bremgarten Klingnau Thalwil Zurzach
Brugg Luzern Wattwil Vapko
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-sind freundlich eingeladen, an der auf Samstag, den 8. Mirz 1969, mit Beginn um
14 Uhr angesetzten Tagung im Hotel «Thalwilerhof» (vis-a-vis Bahnhof) recht
-zahlreich teilzunehmen.

Traktanden

. Begriifung und Appell
. Wahl der Stimmenzihler
. Wahl des Tagespriisidenten und des Tagesaktuars
. Erfahrungsaustausch iiber Pilzausstellungen 1968
. Aufstellung der Daten fiir die Ausstellungen 1969
. Entgegennahme von Vorschligen fiir die Pilzbestimmertagung 1969
. BeschluBlfassung iiber die niichste Tagung und Wahl der durchfithrenden
Sektion
8. Vortrag von Herrn Julius Peter, Chur, iiber «Pilzsoziologie und deren
Ergebnisse»
9. Entgegennahme von Vorschligen fiir Vortriage der nichsten Tagung
'10. Besprechung der Traktanden der Schweizerischen Delegiertenversammlung
11. Verschiedenes

=1 N U B W N

Die Sektionsvorstinde werden ersucht, sich das Tagungsdatum zu merken und
fiir zahlreiche Vertretung besorgt zu sein. Jeder Sektion sind bereits drei Zirku-
lare fiir die Tagung zugestellt worden. Verein fiir Pilzkunde Appenzell

Mykologische Dreiléindertagung 1969
Die Osterreichische Mykologische Gesellschaft ladt die Pilzfreunde und Myko-

logen von Deutschland, Osterreich und der Schweiz sowie alle Interessenten der
iibrigen Staaten zur diesjiahrigen Dreilindertagung vom 2. bis 6.September nach

Fritzens (Tirol) ein. Das ausfiihrliche Programm wird spiter bekanntgegeben.
Auf die Tagung betreffende Anfragen gibt Frl. Reinhild Ehrne, A-6020 Innsbruck,
Miillerstrafe 13, Auskunft.

Gody Stiiubli, Horgen, 65jihrig

Am 4.Dezember 1968 konnte Gody Stédubli sein 65.
Lebensjahr vollenden. In Anbetracht der vielfiltigen
Dienste, die der Jubilar bei verschiedenen Vereinen
unseres Schweizerischen Verbandes fiir Pilzkunde
wie in der Vapko geleistet hat, ist es sicherlich ange-
bracht, dieses Marksteins im Leben unseres Gody
Stidubli zu gedenken.

Dem Verein fiir Pilzkunde Horgen ist er im Jahre
1937 beigetreten. Die vielseitigen Fihigkeiten von
Gody wurden im Verein sofort erkannt, und die Ge-
neralversammlung vom Jahre 1939 wiihlte ihn zum
Rechnungsrevisor. Seither hat er nahezu alle Char-
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gen im Vereinsvorstand betreut und amtet seit 1957 als Vereinsprisident. Im Jahre
1944 wurde er als Pilzbestimmer gewihlt, und von 1949 bis 1957 betreute er die
Technische Kommission als Pilzbestimmerobmann. Die vorziiglichen Leistungen
des immer hilfshereiten Gody anerkannte die Generalversammlung 1955, indem
sie ihm die Ehrenmitgliedschaft verlieh.

Verschiedene Verbandsvereine haben von der Hilfsbereitschaft des Jubilars
profitieren kionnen, sei es bei deren Vereinsgriindungen oder bei der Gestaltung
von Pilzausstellungen. So finden wir ihn unter anderem bei folgenden Vereinen
oft mehrmals titig: Verein fir Pilzkunde March, Langenthal, Baar, Mellingen,
Schlieren usw.

Bemerkenswert war auch Godys Arbeit in der Vapko, wo er seit 11 Jahren als
tiichtiger Instruktor die jahrlichen Vapko-Kurse erfolgreich zu gestalten mithalf.
Leider erlitt er im letzten Kurs — Herbst 1968 — einen Herzanfall und muf3te ho-
spitalisiert werden. Mit Freude kénnen wir heute feststellen, dafl dank dem érzt-
lichen Kénnen unser Gody nahezu wiederhergestellt ist.

Mir personlich war seit 31 Jahren das Gliick beschieden, als Weggefihrte im
Verein fiir Pilzkunde Horgen und in der Vapko mit dem Jubilar zusammenarbei-
ten zu kénnen. Immer wenn der Ruf an ihn erging, war Gody sofort bereit, tat-
kriftig mitzuarbeiten. '

Wir hoffen und wiinschen, da3 dem Jubilar die alte Kraft und Initiative wieder
zuriickgegeben wird, damit er noch recht lange sein Hobby, die Pilzkunde, betrei-
ben kann. Werner Kiing, Horgen.

Zentrale Pilzbestimmertagung vom}3./4. August 1968
in Glarus

Recht unfreundlich empfing das Glarnerland die erwartungsvolle Schar der Pilzler,
regnete es doch den ganzen Samstag iiber in Stromen, und dunkle Wolkenbiinke
verhieflen fiir die sonntiigliche Exkursion nichts Gutes. Die von der Sektion Glarus
unter ihrem Prisidenten, Herrn Ernst Grimm, geleisteten Vorarbeiten in bezug
auf Bestimmungslokal, Unterkunft und Bestimmungsmaterial waren aber vorziig-
lich, so daf} die Widerwirtigkeiten der schlechten Witterung nicht ins Gewicht
fielen. An Stelle des verhinderten WK-Priasidenten amtete Herr Julius Peter, Re-
daktor, Chur, als Tagungsleiter.

Nach erfolgter BegriiBung teilten sich die Teilnehmer in Arbeitsgruppen auf,
betreut von WK-Mitgliedern, um wiihrend dreier Stunden der Bestimmungsarbeit
obzuliegen. Durch die erhobene Teilnehmergebiihr wurde versucht, die an fritheren
Bestimmertagungen allzu zahlreich erschienenen «Schlachtenbummler» fernzu-
halten, was dann in Glarus auch ganz augenscheinlich festgestellt werden konnte.
Es wurde die Ruhe wihrend der Pilzbestimmung allgemein als wohltuend emp-
funden, und niemand vermifite die in der Vergangenheit oftmals spektakuliren
Szenen. Gleichzeitig sollen die Auslagen des Verbandes fiir solche Anlisse auf ein
ertrigliches Maf} reduziert werden, weshalb diese MaBBnahme allein schon gerecht-
fertigt ist. Eine Besprechung der Bestimmungsergebnisse durch Herrn Peter be-
schlof} die samstiigliche Bestimmungsarbeit.

28



Beim gemeinsamen Nachtessen entbot den Anwesenden Herrn Regierungsrat
Feusidie Griile der Glarner Regierung. Minniglich lauschte seinen oft humorvollen
Ausfithrungen, durch welche der Redner in kurzer Zeit einen Einblick in das
Brauchtum, das Leben und die Arbeit des Glarnervolkes zu geben vermochte, was
von den Anwesenden dann auch interessiert zur Kenntnis genommen wurde und
an dieser Stelle dem Vortragenden speziell verdankt sei. Liedervortrige von Kin-
dern wurden spontan mit Applaus bedacht.

Nach dem Nachtessen waren drei Kurzvortrige angesetzt. Alt-Verbandsprisi-
dent E.H.Weber, Bern, iiberraschte die Zuhérer mit einer neuen Bestimmungs-
methode, die auf Grund der Konstantheit der Lamellendichte angewendet werden
kann. Auf Anhieb diirfte die Anwendung mathematischer Formeln nicht jedem
klargeworden sein, doch war es duflerst interessant, iiberhaupt von einer neuen
Bestimmungsmethode zu héren. Herr Ernst Grimm, Glarus, gab einen Uberblick
auf die vier Binde von Michael-Hennig und wie sie in der praktischen Pilzkunde
anzuwenden sind. Herr Julius Peter, Chur, wies in seinem Vortrag auf Hilfsmittel
hin, die bei der Bestimmung von Pilzen herangezogen werden kénnen. Allen drei
Vortragenden wurden ihre Ausfithrungen spontan verdankt. Bei gemiitlichem Bei-
sammensein klang der Samstag aus.

Der Wettermacher hatte sich inzwischen eines Besseren besonnen, so dal} die
sonntagmorgendliche Exkursion ohne Regen, sogar bei zeitweiligem Sonnenschein
durchgefiihrt werden konnte. In der niheren Umgebung wurden die Wiilder durch-
streift, ohne jedoch noch viel Neues auf die Bestimmungstische zu bringen. In der
Kritik und anschlieBenden Diskussion wurde denn auch offenbar, daf} diese Ex-
kursion von vielen Teilnehmern als iiberfliisssig empfunden wurde und dabei die
Meinung aufkam, daf} bei genﬁgend vorhandenem Bestimmungsmaterial die sonn-
tagliche Exkursion zugunsten einer lingeren Dauer der Bestlmmungsubungen
fallengelassen werden sollte.

Reichlich beschenkt wurde jeder Teilnehmer beim Mittagessen durch einheimi-
sche Firmen, die dadurch fiir ihre Qualititsprodukte beste Reklame machten. Ab-
schlieBend erfolgte eine Fundbesprechung durch Herrn Peter, wobei manche
Frage beantwortet wurde. Der durchfiihrenden Sektion Glarus, den WK-Mitglie-
dern und Instruktoren sowie dem Tagesleiter, Herrn Peter, spreche ich im Namen
des Verbandes meinen besten Dank aus. H.Egli, Verbandsprisident

Die an der Zentralen Pilzbestimmertagung in Glarus bestimmten Pilze

(Die Zahl in Klammern gibt die Moser-Nr. an)

Porphyrellus pseudoscaber (Secr.) Sing., Por-
phyrrohrling (2)

Gyrodon lividus (Bull. ex Fr.) Sace., Erlengriib-
ling (5)

Suillus grevillei (Klotzsch) Sing., Goldréhrling
)

Suillus aeruginascens (Secr.) Snell, Grauer Liir-
chenréhrling (10)

Suillus granulatus (L. ex Fr.) Kuntze, Kron-
chenréhrling (16)

Boletus piperatus (Bull. ex Fr.) Kuntze, Pfeffer-
rohrling (22)

Xerocomus rubellus (Krbh.) Mos., Blutroter
Rohrling (26)

Xerocomus chrysenteron (Bull. ex St.Amans)
Quél., Rotfulirohrling (32)

Boletus erythopus Fr., Schusterpilz (40)

Boletus luridus Fr., Netzstieliger Hexenrohrling
(42)

Boletus calopus Fr., Schonfulirshrling (50)
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Boletus pinicola Vitt., Kiefer-Steinpilz (56)

Boletus edulis Bull. ex Fr., Steinpilz oder Her-
renpilz (57)

Boletus aestivalis Fr., Sommer-Steinpilz (58)

Leccinum scabrum (Bull. ex Fr.) S.F.Gray, Bir-
kenpilz (66) '

Paxillus atrotomentosus (Batsch® ¥'r., Samtful}-
krempling (72)

Gomphidius maculatus (Scop.) Fr., Fleckender
Schmierling (78)

Gomphidius glutinosus (Schff.) Fr., Grofler
Schmierling (79)

Lentinus lepideus (Fr.) Fr., Anis-Sigeblittling
(109)

Schizophyllum commune Fr., Gemeiner Spalt-
blittling (112)

Hygrocybe nigrescens (Quél.) Kiihn., Schwir-
zender Saftling (189)

Clitocybe gibba (Pers. ex Fr.) Kummer, Ocker-
brauner Trichterling (278)

Clitocybe incilis (Fr.) Quél., Bresadolas Tichter-
ling (283)

Tricholomopsis rutilans (Schff. ex Fr.) Sing.,
Rotender Holzritterling (342)

Tricholoma sudum (Fr.) Quél., Falbgrauer Rit-
terling (384)

Tricholoma irinum (Fr.) Kummer, Veilchen-
Ritterling (386)

Collybia confluens (Pers. ex Fr.) Kummer,
Knopfstieliger Riibling (538)

Collybia dryophila (Bull. ex Fr.) Kummer,
Waldfreund-Riibling (550)

Collybia butyracea var. asema Fr., Horngrauer
Riibling (552)

Collybia distorta (Fr.) Quél., Verdrehter Riib-
ling (556)

Oudemansiella mucida (Schrad. ex Fr.)
v. Hoehn., Beringter Schleimriibling (601)

Oudemansiella radicata (Relh. ex Fr.) Sing.,
Grubiger Schleimriibling (602)

Oudemansiella platyphylla (Pers. ex I'r.) Mos.,
Breitbl. Schleimriibling (605)

Marasmius rotula (Scop. ex Fr.) Fr., Halsband-
schwindling (621)

Marasmius scorodonius (Fr.) Fr., Knoblauch-
schwindling (637)

Marasmius oreades (Bolt. ex Fr.) Fr., Feld- oder
Nelkenschwindling (645)

Marasmius collinus (Scop. ex Fr.) Sing., Ge-
buckelter Schwindling (646)

Mycena pura (Pers. ex Fr.) Kummer, Rettich-
Helmling (717)

Mycena gallericulata (Scop. ex Fr.) S.F.Gray,
Rosablittriger Helmling (768)

Lepista sordida (Fr.) Sing., Schmutziger Rotel-
ritterling (820)
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Lepista glaucocana (Bres.) Sing., BlaBblauer
Raotelritterling (821)

Clitopilus prunulus (Scop. ex Fr.) Kummer,
Mehlrisling (828)

Amanita vaginata (Bull. ex Fr.) Quél., Grauer
Scheidenstreifling (1003)

Amanita lividopallescens Gill., Olivgrauer Schei-
denstreifling (1009)

Amanita pantherina (DC. ex Fr.) Secr., Pan-
therpilz (1014)

Amanita spissa (Fr.) Kummer, Grauer Wulst-
ling (1023)

Amanita aspera (Fr.) Hooker, Rauher Wulst-
ling (1024)

Amanita rubescens (Pers. ex Fr.) S.F.Gray,
Perlwulstling (1025)

Amanita strobiliformis (Vitt.) Quél., Einsiedler-
wulstling (1027)

Amanita echinocephala (Vitt.) Quél., Meergrii-
ner Wulstling (1028)

Volvariella volvacea (Bull. ex Fr.) Sing.,
Schwarzstreifiger Scheidling (1039)

Pluteus atricapillus (Secr.) Sing., Rehbrauner
Dachpilz (1055)

Macrolepiota procera (Scop. ex Fr.) Sing., Para-
sol, Riesenschirmling (1095)

Macrolepiota rhacodes (Vitt.) Sing., Ritender
Schirmling (1098)

Agaricus arvensis Schff. ex I'r., Weiller Anis-
Egerling (1153)

Kuehneromycens mutabilis (Schff. ex Fr.) Sing.
& Smith, Stockschwiammechen (1560)

Rozites caperata (Pers. ex Fr.) Karst., Zigeuner
(1807)

Cortinarius subtortus (Pers. ex Fr.) Fr.
(1964)

Russula delica Fr., Blaubliittriger Weilltidubling
(2358)

Russula obscura Rom., Weinroter Graustiel-
tiubling (2366)

Russula cyanoxantha Schff. ex Fr., Frauentiaub-
ling (2386)

Russula aeruginea Lindbl., Grasgriiner Taub-
ling (2386)

Russula rosacea Pers. ex S.F.Gray, Zinnober-
roter Taubling (2396)

Russula olivacea (Schff. ex Seecr.) Fr., Leder-
tdubling (2408)

Russula integra L. ex Fr. ss. Maire, Brauner
Ledertiubling (2411)

Lactarius piperatus (L. ex Fr.) S.F.Gray, Grii-
nender Pfeffermilchling (2472)

Lactarius acerrimus Britz., Queradriger Milch-
ling (2500)

Lactarius volemus Fr., Milchbritling, Birnen--

milchling (2525)



Calocera viscosa Pers. ex Fr., Klebriger Horn-
ling (Lange/Lange)

Cantharellus friessi Quél., Duftender Leistling
(Flora analytica Rom.)

Fommes annosus (Fr.) Cooke, Wurzelschwamm
(Lange/Lange)

Ganoderma applanatum Fr. ex Pers.), Flacher
Lackporling (Michael/Henning)

Calvatia maxima (Schiff.) Morgan, (126 Moser
IIb [1955])

Lycoperdon perlatum Pers., Flaschenbovist
(SPT)

Polypilus umbelatus (Pers. ex Fr.) Karst., Eich-
hase

Polyporellus varius (Fr.) Karst., Verinderlicher
Porling (Michael/Henning)

Ramaria aurea (Schff. ex Fr.) Quél., Goldgelbe
Koralle (Pilat)

Ramaria flava Vitt., Schwefelgelbe Koralle

Ramaria formosa (Pers. ex Fr.) Quél., Schine
oder Dreifarbige Koralle (Pilat)

Rhizopogon rubescens Tul., Hasenbrot (91 Mo-
ser ITb [1955])

Scleroderma verrucosum Pers., Diinnschaliger
Kartoffelbovist (Lange/Lange)

TOTENTAFEL

Am 9. Dezember 1968 wurde unser Ehrenmitglied
Gottfried Sidler-Christen

alt Werkmeister, nach kurzem, schwerem Leiden,
einen Monat nach seinem 83.Geburtstag, vom irdi-
schen Leben abberufen. Gottfried Sidler ist kurz
nach der Griindung unseres Vereins diesem beige-
treten. In fritheren Jahren nahm er rege an unserem
Vereinsgeschehen teil und schrieb vor allem unzih-
lige Artikel fiir und iiber unser Hobby in die Zeitun-
gen. Spiiter, als er erfolgreich als Politiker unserer
Offentlichkeit diente, fand er dann leider nicht mehr
so viel Zeit fiir uns, doch immer, wenn man bei ihm
einkehrte, wullte er gute Ratschlige und bedauerte
es sehr, daf} er fiir die Pilzkunde zuwenig Zeit zur
Verfiigung hatte. Er war ein unermiidlicher Schaffer, und sein Leben war reich an
Erfiillung. Sein Wunsch, daf} er unsere neuerstellte Vereinshiitte, fiir die er viel
Verstidndnis und Freude zeigte, besuchen kénnte, ging leider nicht mehr in Erfiil-
lung. — Wir méchten den Hinterbliebenen unser aufrichtiges Beileid zum Aus-
druck bringen und werden des Verstorbenen stets ehrend gedenken.

Verein fiir Pilzkunde Zug und Umgebung

VEREINSMITTEILUNGEN

Aarau und Umgebung

Am 17.Februar und 10.Miirz, 20 Uhr, finden
im Rest. «Schiitzengarten» im Schachen in
Aarau Kegel- und JaBabende statt. Bis die Be-
stimmungsabende wieder beginnen, treffen wir
uns jeweils Montag bei unserem Vereinsmitglied
Willy Kyburz, Rest. «Arber» in Aarau.

Baar

Nach der Generalversammlung vom 11. Januar
im Rest. «R6Bli» setzt sich unser Vereinsvor-
stand wie folgt zusammen: E.Biirgin (Prisi-
dent), Frau L. Catenazzi (Kassierin), Karl Uti-
ger (Aktuar), Anton Iten (Beisitzer) und Gott-
fried Maurer (Pilzbestimmer-Obmann). Unser

31



	Frühjahrstagung in Thalwil ; Mykologische Dreiländertagung 1969 ; Gody Stäubli, Horgen, 65jährig ; Zentrale Pilzbestimmertagung vom 3./4. August 1968 in Glarus

